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Wasser in der Presse im Jahr 2022

Extremwetterlagen erfordern ein Umdenken und Handeln über die Grenzen der eigenen Aufgabengebiete
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Quelle: Grundsatzkonzeption öffentliche Wasserversorgung 2030

 Struktur aus 48 Wasserverbänden
 bisher erfolgreiche Sicherung der Wasserversorgung
 (n-1)-Redundanz nicht gegeben („Versorgungsinseln“)

erfordert Umdenken 
(Versorgungssicherheit) und 
Investitionen (Infrastruktur)

Wasserversorgung Ostsachen 

Status Quo 

 steigender Wasserbedarf im Sommer durch veränderte 
Klimabedingungen 

 großer Wasserbedarf speziell für Ausbau und Neuansiedlungen 
von wasserintensiven Industrien

 Erschließung neuer / Erweiterung bestehender Dargebote 

Perspektive
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Versorgungssituation bei Spitzenverbrauch 
(Szenario 2035 - Dürre)

Bilanzgebiete 
Dürre (2035)
Q1TK / Qdmax

> 120 % 

> 100 %

> 110 %

> 90 %

< 90 %

Annahmen: 
+ Bevölkerungsprognose 2035 

(nach Landkreis)
+ „Umkehr“ Wassersparen  +5 %
+ Spitzenbedarf steigt um   +5 %
+ Dargebot (TS 85 %, GW 80%, UF 90%)
+ mittlerer Bedarf für Industrie und 

Gewerbe [2,5 l s-1 ha-1]

 Klima
 Bevölkerung
 Entwicklung von Industrie und Gewerbe

Prognosen Ostsachsen

 Spitzenbedarf (Qdmax) und Verfügbarkeit 
von Dargeboten sowie technischer 
Aufbereitungskapazität (Q1TK)  fallen 
zeitlich auseinander

 Wasserinfrastruktur und Dargebot lassen 
aktuell keinen Spielraum für industrielle 
Neuansiedlungen

Fazit
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Versorgungssituation bei Spitzenverbrauch 
(Szenario 2035 - Dürre)

Bilanzgebiete 
Dürre (2035)
Q1TK / Qdmax

> 120 % 

> 100 %

> 110 %

> 90 %

< 90 %

Mehrbedarfsanzeige 
wasserintensiver 
Industrien in Dresden

akuter Handlungsbedarf

Neubau Wasserfassung Saloppe
Neubau eines Flusswasserwerks zur 
Prozesswasserproduktion

Region Dresden

 Klima
 Bevölkerung
 Entwicklung von Industrie und Gewerbe

Prognosen Ostsachsen

Annahmen: 
+ Bevölkerungsprognose 2035 

(nach Landkreis)
+ „Umkehr“ Wassersparen  +5 %
+ Spitzenbedarf steigt um   +5 %
+ Dargebot (TS 85 %, GW 80%, UF 90%)
+ mittlerer Bedarf für Industrie und 

Gewerbe [2,5 l s-1 ha-1]
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Herausforderungen in Dresden
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Lösungsansatz

 Aufbau eines Prozesswassersystems zur 
Versorgung der Industrie (Umstellung und 
Neuansiedlung)

in Bau (System Saloppe)
Kapazität: 21.600 m³/d

Prozesswasser entlastet 
Trinkwassersystem

Fassung

Saloppe

If D

Glo
Fo

Flusswasserwerk

Infineon

Global 

Foundries

Robert 

Bosch

Airportpark

RB

Ai
PP

NN

in Planung (Flusswasserwerk-System, schematisch)
Kapazität: 60.000 m³/d
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Herausforderungen Ostsachsen
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 Besicherung 

für Havarien &

Extremwetterlagen 

 Voraussetzungen für 
Industrieansiedlungen & Sicherung 
und Schaffung von Arbeitsplätzen

 Erweiterung von Dargeboten & 
Schaffung von Redundanzen

 abgestimmter Betrieb

Zielstellung Herausforderung
 (n-1)-Redundanz

in Ostsachsen nicht 
gegeben!

 Schwierigkeit:
„structure follows function“

 ortsnahe Verwendung des 
Wasserdargebots vs. Verteilung

 Kapitalbeschaffung (!)
 Zeithorizont / Umsetzung
 politischer Wille
 Wasserrechte zur Erschließung 

neuer Dargebote
 Bewirtschaftung von 

Verteilungssystemen (!)

resilientes 
Fernwasser-

verbundsystem

Lösung
Jetzt GEMEINSAM

handeln

 ortsnahe Wasservorkommen 
erhalten und ggf. erweitern

 Gewährleistung zukunftsorientierter 
& nachhaltiger Versorgungs-
sicherheit

 regionaler und überregionaler 
Wasserausgleich 

 interkommunale Kooperationen
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Wasserversorgung und Industrieansiedlungen in Ostsachen – Status Quo
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möglicher Lösungsansatz – Fernwasserverbund – „Oberes Elbtal“ als Nukleus
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starke Verbundpartner für 
regionsübergreifende 

Zusammenarbeit notwendig 

Besicherung von ca. 1,0 Mio. EW
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 Finanzierung des Vorhabens
 Betriebskonzept

Zentrale Herausforderungen
WW Fichtenberg 
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möglicher Lösungsansatz – Fernwasserverbund – Erweiterung Landkreis Bautzen
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Zusammenarbeit notwendig 

 Finanzierung des Vorhabens
 Betriebskonzept

Zentrale Herausforderungen
Besicherung von ca. + 0,2 Mio. EW zusätzlich
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möglicher Lösungsansatz – Fernwasserverbund – Erweiterung Landkreis Görlitz
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Fernwasserverbund = resiliente Wasserversorgung

WW Fichtenberg 
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starke Verbundpartner für 
regionsübergreifende 

Zusammenarbeit notwendig 

 Finanzierung des Vorhabens
 Betriebskonzept

Zentrale Herausforderungen
Besicherung von ca. + 0,1 Mio. EW zusätzlich
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